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ditt ungeheuer feritliegenbeê ©leidmijj.

#au8ftau: ©ie münfd)en, mein fiieber, in meinem ©arten eine ©telle gu finben, erflären mir aber, bafj ©ie gerabe biejenigen
meiner 33(umen, roeldje einen ©ärtner bebütfen, nidjt au § fteben lönnen. $>a§ ift fdjlimm! ©lauben ©ie benn, roenn id) ©ie anfteUte,

idj müj?te jud)t ftetSfort in 5lngft fein, ©ie liegen mir biefe SUumen, natürlid)abfid)t§log, öerroellen? ©eljen ©ie, ta} roiH mir
biefe Unruhe etfparen!"

Ein ungeheuer fernliegendes Gleichniß.

HauSftau: Sie wünschen, mein Lieber, in meinem Garten eine Stelle zu finden, erklären mir aber, daß Sie gerade diejenigen
meiner Blumen, welche einen Gärtner bedürfen, nicht uus stehen können. Das ist schlimm! Glauben Sie denn, wenn ich Sie anstellte,
ich müßte nicht stetsfort in Angst sein. Sie ließen mir diese Blumen, naturlich absichtslos, verwelken? Gehen Sie, ich will mir
diese Unruhe ersparen!"
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